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K l e i n e  A n f r a g e

Ich frage die Landesregierung:

1. Welchen Sach- und Informationsstand hat sie bis zum heutigen Tag über das
geplante Absetz- und Übungsgelände für die KSK Calw?

2. Welche Städte, Kommunen und Gemeinden werden von den Überflugkorrido-
ren genau betroffen sein (bitte namentliche Aufstellung mit Angabe der Flug-
höhe, verwendete Maschinen, Nationalitäten der Streitkräfte, geplanter Häufig-
keit unter Angabe der Wochentage und tageszeitlichen Korridoren)?

3. Welchen Unterschied sieht sie zwischen der Bezeichnung „Absetzgelände“ und
„Militärflugplatz“?

4. Welche MPW (Maximum Permissible Weight) und MTOM (Maximum Take
Off Mass) sind für das Gelände in Haiterbach geplant?

5. Welche Beträge flossen bzw. werden durch den Verkauf der Grundstücke des
bisherigen Übungsgeländes noch fließen (bitte inklusive Empfänger und Datum)?

6. Welche Steuereinnahmen werden durch den Verkauf in Zukunft erwartet (bitte
mit Angabe von Steuerart, Höhe und Empfänger)?

7. Welche Kompensationsvereinbarungen (sowohl für betroffene Städte/Gemein-
den als auch direkt betroffene Personen, z. B. Grundstücksbesitzer) sind geplant
oder schon beschlossen (bitte mit Angabe von Art, Umfang und Empfänger)?

8. Welche Möglichkeiten hätte sie, dieses Projekt zu stoppen, wenn sie es wollte?

9. Ist mit Enteignungen zu rechnen?

Kleine Anfrage

des Abg. Klaus Dürr AfD

und

Antwort

des Staatsministeriums

Haiterbach – Absetzgelände oder „Militärflugplatz“

Drucksachen und Plenarprotokolle sind im Internet
abrufbar unter: www.landtag-bw.de/Dokumente

Der Landtag druckt auf Recyclingpapier, ausgezeich-
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10. Sind ihr im Zusammenhang mit dem Projekt Einschüchterungs- und Droh -
aktionen gegenüber Befürwortern oder Gegnern bekannt?

10. 10. 2018

Dürr AfD

B e g r ü n d u n g

Das geplante Absetzgelände in Haiterbach hat die Bevölkerung zu einem Bürger -
entscheid veranlasst, welcher im Ergebnis eine Ablehnung hervorbrachte. Nach-
dem Frau Staatsrätin Erler den Begriff „Militärflugplatz“ ins Spiel brachte, sind
die betroffenen Bürger noch weiter verunsichert. Die Kleine Anfrage soll Klarheit
über Umfang und Auswirkung des Projekts schaffen.

A n t w o r t

Mit Schreiben vom 5. November 2018 Nr. 4224.07-1 beantwortet das Staatsminis -
terium im Einvernehmen mit dem Ministerium für Finanzen und dem Ministerium
für Inneres, Digitalisierung und Migration die Kleine Anfrage wie folgt:

1. Welchen Sach- und Informationsstand hat sie bis zum heutigen Tag über das
geplante Absetz- und Übungsgelände für die KSK Calw?

Zu 1.:

Die Landesregierung informiert über das geplante Absprunggelände laufend seit
dem 10. März 2017 auf dem Beteiligungsportal. Sie hat den Bund als Vorhaben-
träger um größtmögliche Transparenz gebeten. Informationen zu den Themenbe-
reichen wie beispielsweise Anforderungen an das Ersatzgelände, Übungsbetrieb,
Vorgehensweise bei der Identifizierung möglicher Standorte, Genehmigungsver-
fahren, Landbeschaffung, Bürgerinitiative, Bürgerentscheid, Unterstützungsleis -
tungen und mehr sind unter https://beteiligungsportal.baden-wuerttemberg.de/de/
informieren/beteiligungsprojekte-der-landesregierung/ksk-absprunggelaende/ zu
finden. 

Die Bevölkerung vor Ort wird ergänzend durch Postwurfsendungen (Informa -
tionsblätter) unterrichtet, die ebenfalls auf der vorstehend genannten Website ab-
rufbar sind.

2. Welche Städte, Kommunen und Gemeinden werden von den Überflugkorrido-
ren genau betroffen sein (bitte namentliche Aufstellung mit Angabe der Flug-
höhe, verwendete Maschinen, Nationalitäten der Streitkräfte, geplanter Häu-
figkeit unter Angabe der Wochentage und tageszeitlichen Korridoren)?

Zu 2.:

Eine erste Einschätzung zu den möglichen Flugkorridoren wurde auf dem Beteili-
gungsportal unter https://beteiligungsportal.baden-wuerttemberg.de/de/informieren/
beteiligungsprojekte-der-landesregierung/ksk-absprunggelaende/das-ist-geplant/
flugkorridore-und-flughoehen/ veröffentlicht.
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Zum derzeitigen Verfahrensstand können darüber hinausgehende konkrete Aussa-
gen zu Flugstrecken, Häufigkeiten sowie Flughöhen noch nicht getroffen werden.
Eine ausführliche Erläuterung der Flugbewegungsprognose sowie eine Darstel-
lung der geplanten Flugstrecken werden jedoch im Rahmen des Genehmigungs-
verfahrens öffentlich ausgelegt werden.

In Haiterbach/Nagold werden voraussichtlich das Transportflugzeug Transall 
C-160 (A 400M) beziehungsweise Herkules C-130 (US) sowie gecharterte Klein-
flugzeuge (Starrflügler) vom Typ Pilatus PC 6, Cessna 208, PZI M 28, Skyvan
zum Einsatz kommen. Als Drehflügler werden z. B. der Transporthubschrauber
CH-53, H 145 M, NH 90 verwendet werden. Die Nutzung des Platzes wird durch
die Bundeswehr und die US-Streitkräfte an voraussichtlich jeweils bis zu 60 Ta-
gen im Jahr erfolgen.

3. Welchen Unterschied sieht sie zwischen der Bezeichnung „Absetzgelände“ und
„Militärflugplatz“?

Zu 3.:

Der Begriff „Flugplatz“ i. S. d. § 6 Abs. 1 Luftverkehrsgesetz (LuftVG) ist der
Oberbegriff für unterschiedliche Start- und Landeplätze (Flughäfen, Landeplätze
und Segelfluggelände) für Luftfahrzeuge. Die für den militärischen Flugbetrieb
zugelassenen Flugplätze werden Militärflugplätze genannt. Vorliegend ist ein
Flugplatz als „Landeplatz für besondere Zwecke“ i. S. d. § 6 LuftVG i. V. m. § 49
Abs. 2 Nr. 2 Luftverkehrs-Zulassungs-Ordnung, nämlich für Zwecke der Bundes-
wehr, geplant (Sonderlandeplatz). Benötigt wird lediglich eine befestigte und ver-
dichtete Start-/Landebahn auf Gras (kein Asphalt, kein Beton) von 80 mal 1.000
Metern, damit Flugzeuge und Hubschrauber während einer Übung dort landen
können. Eine 400 mal 1.000 Meter große Fläche, welche nochmals von einem 
50 Meter breiten und hindernisfreien Sicherheitsbereich umgeben ist, ist der „Ab-
setzplatz“, der den Fallschirmspringern zum Landen zur Verfügung steht.

In diesem Zusammenhang verweisen wir auf das als Anlage beigefügte 2. Infor-
mationsblatt, in dem dieser Frage bereits nachgegangen wurde. Die Informations-
blätter sind ebenfalls über das Beteiligungsportal abrufbar.

4. Welche MPW (Maximum Permissible Weight) und MTOM (Maximum Take Off
Mass) sind für das Gelände in Haiterbach geplant?

Zu 4.:

Geplant ist eine Start-/Landebahn für den Einsatz von Starrflüglern und von Hub-
schraubern als befestigte verdichtete Graspiste mit einer statischen Bodenbelas -
tung bis 20 Tonnen. Darüber hinaus verweisen wir auf die Antwort zu Frage 2.

5. Welche Beträge flossen bzw. werden durch den Verkauf der Grundstücke des
bisherigen Übungsgeländes noch fließen (bitte inklusive Empfänger und Datum)? 

Zu 5.:

Das Land Baden-Württemberg hat im Dezember 2010 das Gesamtareal zum Ge-
samtpreis von 36 Mio. Euro von der Bundesanstalt für Immobilienaufgaben er-
worben. Dieser vom Land geschuldete Kaufpreis wurde von der Firma Robert
Bosch GmbH, mit Fälligkeit zum 3. Januar 2011, im Namen des Landes direkt an
die Bundesanstalt für Immobilienaufgaben bezahlt. Außerdem wurden sämtliche
vertraglichen Nebenkosten von der Firma Bosch getragen, sodass das Land über
deren Höhe keine Kenntnis hat. In diesem Zusammenhang verweisen wir auch
auf die LT-DS 14/7254.
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6. Welche Steuereinnahmen werden durch den Verkauf in Zukunft erwartet (bitte
mit Angabe von Steuerart, Höhe und Empfänger)?

Zu 6.:

Der Verkauf unter 5. ist bereits abgeschlossen. Aus Gründen des Steuergeheim-
nisses können die konkreten steuerlichen Auswirkungen nicht dargestellt werden.

Die Empfänger der Steuermehreinnahmen sind – je nach Steuerart – der Bund,
das Land und die Gemeinden mit dem jeweiligen Anteil.

7. Welche Kompensationsvereinbarungen (sowohl für betroffene Städte/Gemein-
den als auch direkt betroffene Personen, z. B. Grundstücksbesitzer) sind geplant
oder schon beschlossen (bitte mit Angabe von Art, Umfang und Empfänger)?

Zu 7.:

Kompensationen für private Personen sind nicht vorgesehen, soweit es nicht um
den üblichen Kaufpreis oder Tauschangebote für betroffene Grundstücksbesitzer
geht. Auf der Ebene der staatlichen Körperschaften hat der Landtag darüber zu
entscheiden. Aktuell werden Ideen gesammelt, siehe Flugblatt Nr. 2, abrufbar unter
https://beteiligungsportal.baden-wuerttemberg.de/de/informieren/
beteiligungsprojekte- der-landesregierung/ksk-absprunggelaende/.

8. Welche Möglichkeiten hätte sie, dieses Projekt zu stoppen, wenn sie es wollte?

Zu 8.:

Das öffentlich-rechtliche, förmliche Genehmigungsverfahren hat noch nicht be-
gonnen. Deshalb ist nicht absehbar, wann eine inhaltliche Entscheidung über das
Absprunggelände getroffen wird. Antragsteller ist der Bund und auch die Zustän-
digkeit für die Entscheidung wird beim Bund liegen. Das Land ist zudem ver-
pflichtet, die Bundeswehr bei der Suche nach einem Ersatzgelände zu unterstüt-
zen. Dieser Pflicht ist das Land im Jahr 2017 nachgekommen. Darüber wurde die
Öffentlichkeit am 10. März 2017 unterrichtet.

9. Ist mit Enteignungen zu rechnen?

Zu 9.:

Das für die Beschaffung von Grundstücken zum Zwecke der Verteidigung ein-
schlägige Gesetz über die Landbeschaffung für Aufgaben der Verteidigung geht
zunächst von einem einvernehmlichen Erwerb aus. Vor diesem Hintergrund sind
alle erforderlichen Gespräche abzuwarten und die Anhörung der betroffenen Pla-
nungsträger, wie z. B. Landkreise und Gemeinden, durchzuführen. Mögliche Ent-
eignungsverfahren stellen nach dem Grundsatz der Verhältnismäßigkeit stets eine
ultima ratio dar.
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10. Sind ihr im Zusammenhang mit dem Projekt Einschüchterungs- und Droh -
aktionen gegenüber Befürwortern oder Gegnern bekannt?

Zu 10.:

Die Medien berichteten über emotionale Auseinandersetzungen vor Ort. 

Die Bürgerinitiative „Haiterbach gegen Fluglärm“ macht insbesondere seit einer
Bürgerinformationsveranstaltung am 5. Mai 2017 gegen das geplante Projekt
 mobil. Die Diskussionen werden öffentlich, teils in emotionaler Form und mit
verbaler Schärfe geführt. Polizeilich wurden im Juli 2017 zwei Sachbeschädigun-
gen an Plakaten der Bürgerinitiative und im Juli 2018 zwei anonyme Briefe mit
verunglimpfendem Inhalt an Bürgermeister betroffener Gemeinden bekannt. 

Schopper

Staatsministerin
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beteiligungsportal-bw.de/ksk-absprunggelaende

 

 

Anlage



7

Landtag von Baden-Württemberg Drucksache 16 / 4976

Dieses Informationsblatt wird als Post-

wurfsendung verteilt. Wenn Ihre 

Adresse für Werbung gesperrt ist oder 

Sie einen Hinweis „keine Werbung“ am 

Briefkasten angebracht haben, erhalten 

Sie kein Infoblatt.

JVA-Druckerei Bruchsal
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